
Mit S
onderte

il

„10 Ja
hre AnSporn“

nAchhAltige entwicklung iM lAndkreiS neuMArkt i. d. opf.

unterstützt durch:

AGENDA 21 - VERANSTALTUNGSMAGAZIN

4 / 2 0 0 8 
O K T O B E R

N O V E M B E R
D E Z E M B E R

KOSTENLOS





�

E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser,

vor ca. 11 Jahren hatte sich ein Kreis von engagierten Mitarbeitern des Landratsamtes 
Neumarkt im sog. Umweltforum zusammen gefunden, um darin die schon vielfäl-
tigen Anknüpfungspunkte zur Agenda 21 auf lokaler Ebene zu bündeln. Schnell reif-
te die Erkenntnis, dass – schon damals – viele Menschen und Organisationen im Sinne 
der Agenda 21 aktiv waren, zum Teil aber gegenseitig gar nichts voneinander wussten. 
Aus dieser Situation heraus entstand die Idee zu einem Medium, das als Informations-
Plattform rund um das Thema Nachhaltigkeit und Agenda 21 dienen sollte. Weil wir mit 
diesem Medium insbesondere die Bewusstseinsbildung unterstützen und die Menschen 
im Landkreis zu eigenem nachhaltigen Handeln anspornen wollten, musste dieses 
Medium fast folgerichtig den Namen bekommen, unter dem es vor genau 10 Jahren am 
01. Oktober 1998 erstmals erschien: „Ansporn“.
Seitdem sind 10 Jahre vergangen und den Ansporn gibt es immer noch. Natürlich ist die-
ses Jubiläum für unser Redaktionsteam ein Grund zur Freude, denn im Laufe der Jahre 
brauchte es mit Blick auf die bescheidenen personellen und finanziellen Ressourcen auch 
einigen Idealismus, um die Arbeit am Ansporn weiterführen zu können. Umso wichti-
ger ist es für uns, dass wir mit Ihnen einen regelmäßigen und treuen Leserstamm ha-
ben, der für uns selbst immer wieder der größte „Ansporn“ ist. Trotzdem wollen wir die-
ses Jubiläum nicht vorrangig zum Anlass nehmen, uns selbst zu feiern oder feiern zu las-
sen. Denn die Tatsache, dass es – zu unserer eigenen Überraschung – den Ansporn nach 
10 Jahren immer noch gibt, zeigt eben auch, dass das Thema Nachhaltigkeit aktueller 
denn je ist und noch viele Herausforderungen zu bewältigen sind. 
Deshalb finden Sie in diesem Heft eine „Sonderbeilage“ zum 10-jährigen Jubiläum, bei der 
wir nicht nette Grußworte in den Vordergrund stellen wollten. Auch eine Art chronologi-
sche Auflistung von Höhepunkten und Anekdoten aus den 10 Jahren schien uns zu „nor-
mal“. Vielmehr wollten wir aus verschiedenen fachlichen und persönlichen Blickwinkeln 
eine Betrachtung vornehmen: Was war vor 10 Jahren, wo stehen wir jetzt? Freuen Sie 
sich auf einige spannende Beiträge aus dem Blickwinkel langjähriger Ansporn-Mitarbeiter, 
die sich - natürlich ohne Anspruch auf Vollständigkeit – mit den Entwicklungen der letz-
ten Dekade auseinander setzen.
Ganz ohne lobende Worte darf so einen Jubiläum trotzdem nicht verstreichen, deswe-
gen nutzen wir die Gelegenheit, Ihnen zwei langjährige und verdiente Gastautoren vor-
zustellen.
Viel Spaß mit der Sonderausgabe „10 Jahre Ansporn“!

Roland Hadwiger
im Namen des gesamten Redaktionsteams
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herbstzeit ist Apfelzeit
obst aus der region – Möglichkeiten zur Verarbeitung

Die Apfelbäume in der Region tragen sehr gut. Auffallend ist 
ein wesentlich früherer Reifetermin bei allen Obstarten, 
der noch auf das außergewöhnlich warme und schöne 

Frühjahr zurückzuführen ist.
Auch in diesem Jahr stellt die geringe Haltbarkeit des Obstes, vor al-

lem auch beim Apfel, ein Problem dar. Der Befall mit 
Apfelwickler (Wurm im Apfel) und meist nachfolgend 
die Infektion mit dem Moniliapilz lassen die Früchte 
schnell faulen. Diese Tatsache sollte bei der Einlagerung 
berücksichtigt werden. Wer größere Mengen zur 
Verfügung hat, ist gut bedient, wenn er das Obst bald 
verarbeitet und nur wenig einlagert. 

Die Apfelsaftherstellung bei einer der Mostereien, die häufig von ei-
nem Obst- und Gartenbauverein betrieben werden bietet sich zu-
nächst an. Darüber hinaus findet das Dörren von Obst seit einigen 
Jahren wieder vermehrt Anhänger. 

Es besteht aber auch die Möglichkeit, Obst abzugeben. Ein regionales, 
soziales Projekt findet in Kooperation der Christlichen Arbeiterhilfe 
Neumarkt (CAH), der Mosterei des Obst- und Gartenbauvereins in 
Berching, dem Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V. (LPV) 
und der Neumarkter Lammsbräu statt.
Die CAH sammelt die Äpfel. Hierbei wird sogar ein Abhol- und 
Pflückservice angeboten (Kontakt über die CAH Neumarkt 0 91 81 / 
46 35 – 0  oder die CAH in Dietfurt  0 84 64 / 60 24 12). Die gesam-
melten Äpfel werden bei voraussichtlich drei Mostterminen bei der 
Mosterei des Obst- und Gartenbauvereins  Berching gepresst.  Der 
Rohsaft wird per Tankwagen zur Neumarkter Lammsbräu geliefert. 
und dort zu Apfelsaft und Apfelschorle weiterverarbeitet, abgefüllt 
und als Laaber-Weisser Apfelsaft und Juratäler Apfelschorle vertrie-
ben. Ein rundum regionales Produkt.
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Voraussetzung für eine Anlieferung ist, dass die Bäume nicht mit che-
mischen Pflanzenschutzmitteln behandelt oder mit synthetischen 
Düngern gedüngt worden sind. Außerdem dürfen die Obstbäume 
nicht an Hauptverkehrsstraßen stehen. Das Obst muss gut ausge-
reift sein und darf nicht faulen. Für die Anlieferung können 50 kg 
Säcke bereitgestellt werden. Diese sind bei der CAH in Neumarkt und 
Dietfurt erhältlich.
Der Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V., der die ge-
samte Aktion organisatorisch begleitet, er-
hofft sich durch die Vermarktungsmöglichkeit 
eine Erhöhung des Stellenwertes von Streu-
obstbeständen. Alte Anlagen prägen das 
Landschaftsbild. Man denke z. B. an die Obst-
baumreihen am alten Ludwig-Donau-Main-
Kanal. Die in den letzten Jahren entstande-
nen Anlagen sorgen für den Fortbestand die-
ser charakteristischen Landschaftselemente 
in unserem Landkreis.

Weitere wichtige Aktionen zum Thema sind der in den Jura 2000 – 
Gemeinden stattfindende Streuobstmarkt, der dieses Jahr am 19. Ok-
tober zwischen 13.00 und 17.00 am Dietfurter Stadtplatz stattfindet. 
Die Neumarkter Obstbörse ist dieses Jahr auf den 18. Oktober termi-
niert und findet zwischen 9.00 Uhr und 14.00 Uhr vor dem Neumark-
ter Landratsamt statt. 
Nähere Informationen zu beiden Veranstaltungen gibt es beim Land-
schaftspflegeverband Neumarkt unter Telefon (0 91 81) 4 70 – 3 38. 
Dieser steht auch für Fragen zum Apfelsaftprojekt zur Verfügung.
Anmeldungen für die Mosttermine im Rahmen des Apfelsaftpro-
jektes nimmt die CAH unter folgenden Rufnummern entgegen: 
Neumarkt (0 91 81) 46 35 – 0 und Dietfurt (0 84 64) 60 24 12.

Ralf Bundesmann
Landschaftspflegeverband Neumarkt

N AT U R  +  L A N D S C H A F T
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�. Benefiz-weihnachtsmarkt mit 
kunstausstellung „wintermärchen“ 
im foyer des landratsamtes neumarkt i.d.opf.

Vom 27.11. bis 12.12.2008 findet nun schon zum dritten Mal 
im Eingangsbereich des Landratsamtes ein Weihnachts-
markt statt, dessen Reinerlös für einen sozialen Zweck be-

stimmt ist. 
Verkauft wird Selbstgemachtes für Groß und Klein, Geschenke so-
wie Kaffee, Tee und Gebäck zum sofort Genießen. Ein besonderes Ge-
schenk ist in diesem Jahr das Buch mit himmlischen Rezepten, das lau-
ter „süße Verführungen“ enthält. Es wird zum Preis von 5,-- Euro am 
Weihnachtsstand zum Verkauf angeboten und wurde in ehrenamtli-
cher Arbeit zusammengestellt.
Es handelt sich um eine Aktion der Agenda 21 Frauengruppe im Land-
kreis Neumarkt, die von ehrenamtlich tätigen Personen, Vereinen und 
Sponsoren Unterstützung erhält. Wer sich auf diese Weise sozial en-
gagieren möchte, ist gerne dazu eingeladen. Der Erlös des diesjähri-
gen Benefiz-Weihnachtsmarktes soll Kindern zugute kommen, deren 
Eltern sich die Mittagsbetreuung nicht leisten können. 
Ferner trägt die Kunstinsel mit einer Ausstellung „Wintermärchen“ zu 
einer stimmungsvollen Atmosphäre in der Vorweihnachtszeit bei. 

Wir laden Sie zu unserem Benefiz-Weihnachtsmarkt sehr herzlich ein 
– und nicht vergessen: Jede Tasse Cappuccino und jedes Stückchen 
Kuchen zu Euro 1,-- dient der guten Sache – d.h. kommt Kindern im 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. zugute.

Kontaktadresse:
Agenda 21 Frauenkreis im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. – 
Ingeborg Tursch, Landratsamt Neumarkt i.d,OPf. Nürnberger Str.1, 
92318 Neumarkt i.d.OPf. 
Telefon: 09181/470-242, Fax: 09181/407-6742, 
Mail: tursch.ingeborg@landkreis-neumarkt.de.

Ingeborg Tursch
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Beste Sicherheit, schnellste 
hilfe rund um die uhr

Für Senioren und Behinderte kann er lebensrettend sein: 
der BRK-SOSfon. Bei Stürzen oder Unwohlsein bietet der 
kleine Funksender schnelle Hilfe.

Am Hausnotruf-Dienst angeschlossene Teilnehmer können Tag 
und Nacht bei jeder Art von häuslichen Unfällen oder Notfällen 
durch einen einfachen Knopfdruck an einem kleinen Funksender 
die Hausnotrufzentrale erreichen, die dann sofortige Hilfe veran-
lasst.

In der Hausnotrufzentrale ist rund um die Uhr ein Ansprechpartner 
zu erreichen. Jeder Notruf wird automatisch gespeichert. In 
Sekundenschnelle sind Daten wie Telefonnummer des Hausarztes, 
der nächsten Nachbarn und Verwandten, Indikation und verord-
nete Medikamente abrufbereit. Im Notfall kann auch sofort ein 
Arzt oder der Rettungsdienst herbeigerufen werden. Manchmal 
ist auch nur Nachbarschaftshilfe notwendig, die dann eingeleitet 
wird.

Zusätzlich verfügt das Gerät über eine Sicherheitsuhr. Denn nicht 
nur im Notfall meldet sich der Teilnehmer, sondern jeden Tag 
wird von ihm die Tagestaste gedrückt, was bedeutet, daß alles in 
Ordnung ist. Erfolgt diese Bestätigung nicht, löst die Sicherheitsuhr 
automatisch einen Alarm aus. 
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Mit dem Hausnotruf bekommen Sie im fortgeschrittenen Alter, bei 
Krankheit oder Behinderung endlich ein Höchstmaß an Sicherheit, 
ohne dass Sie Ihre wertvolle Selbständigkeit aufgeben müssen.
30,70 Euro Miete inklusive Service und Betreuung kostet der SOSfon 
monatlich. Das ist ein Euro pro Tag für Sicherheit rund um die Uhr! 
Falls der Teilnehmer Leistungen aus der Pflegeversicherung erhält, 
übernimmt die Pflegekasse die Grundleistung.

Unsere Mitarbeiterin Frau Prösl informiert Sie gerne. 

Bayerisches Rotes Kreuz - Kreisverband Neumarkt 
Klägerweg 9
92318 Neumarkt
Tel.: (09181) 483-14 
Internet: www.brk-neumarkt.de

Claudia Schiller
BRK Kreisverband Neumarkt
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unterstützung im landkreis bei 
psychischen problemen

Außensprechstunden in Parsberg und 
Berching durch den Sozialpsychiatri-
schen Dienst, Beratungsstelle für psy-

chische Gesundheit, des Diakonischen Werkes 
Neumarkt e.V. 

Seit Januar 2008 bietet unsere Beratungsstelle 
für psychische Gesundheit des Diakonischen 
Werkes Neumarkt e.V. regelmäßig Beratungsgespräche im Rathaus 
in Parsberg und Berching an.
Psychische Erkrankungen sind gerade im ländlichen Bereich immer 
noch ein Tabuthema. Obwohl laut Statistik ca. jeder vierte Mensch 
einmal in seinem Leben an einer behandlungsbedürftigen Störung 
erkrankt, fällt es den Betroffenen immer noch schwer, in ihrer 
Umgebung offen darüber zu sprechen. Durch unser Angebot wird 
diesen Menschen und den Menschen in ihrem Umfeld Unterstützung 
angeboten, mit ihrer Erkrankung umgehen zu lernen. Herr X., der 
z. B. an Diabetes erkrankt, wird dies in seiner Umgebung nicht ver-
schweigen und Verständnis finden. Sollte Herr X. jedoch an einer 
Depression erkranken, wird er vielleicht in Erklärungsnot geraten 
und auf Unverständnis stoßen. Der Teufelskreis beginnt, Herr X. 
versucht, seine Krankheit zu verheimlichen, er schämt sich dafür. 
Er zieht sich immer mehr zurück und durch die Isolation verstär-
ken sich die Symptome seiner Erkrankung. Das Anliegen unserer 
Beratungsstelle ist es, dass Menschen mit psychischen Problemen 
genauso selbstverständlich ihren Platz in der Gesellschaft finden 
und einnehmen wie andere auch.

Was versteht man unter unserem Beratungsangebot?
Unser Angebot richtet sich an Menschen, die im Alltag mit ihren 
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Problemen nicht mehr alleine fertig werden, die mit Ängsten und 
Unsicherheiten kämpfen oder an einer psychischen Krankheit leiden. 
Oftmals tut sich jemand, der erkrankt ist oder in einer Krise steckt, 
schwer, alleine einen Weg aus einer solchen Notlage zu finden.

Unsere Beratungsstelle bietet regelmäßige Begleitung durch un-
terstützende Gespräche an, auch nach einem Aufenthalt in einer 
psychiatrischen oder psychosomatischen Klinik. Unser Angebot 
gilt auch für Angehörige oder andere nahe stehende Menschen. 
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Beratungsstelle für psychische 
Gesundheit ist die Unterstützung und Begleitung im Umgang mit 
dem bestehenden sozialen Hilfsnetz sowie anderen Fachstellen.

Die Mitarbeiter des Sozialpsychiatrischen Dienstes unterliegen der 
Schweigepflicht und unsere Beratungsgespräche sind kostenfrei. 
Unser Beratungsangebot steht allen Ratsuchenden offen, unab-
hängig von der Konfession.

Unsere Angebote im Landkreis in Parsberg und Berching

Parsberg:
• Außensprechstunde Freitagvormittag im Rathaus
• Offene Telefonsprechstunde jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 

10.00 Uhr
• Vormittagstreff einmal monatlich Donnerstagvormittag von 

10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Kiesweg 43
Berching:
• Außensprechstunde Dienstagnachmittag im Rathaus
• Offene Telefonsprechstunde jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 

10.00 Uhr
Die Anmeldung für die Außensprechstunden in Parsberg und 
Berching erfolgt über den Sozialpsychiatrischen Dienst in Neumarkt 
– Telefon (09181) 46 40 0

Ernst Damm
Diakonisches Werk e.V.
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große preisverleihung 
im Schreibwettbewerb der öffentlichen 

Schulen der Stadt parsberg 

Kurz vor Schuljahresende fand im Gymnasium Parsberg 
(Landkreis Neumarkt) die große Preisverleihung im Schü-
ler-Schreibwettbewerb „Ätzend, irre, cool und krass - 

Mein Schulalltag“ statt. Der Wettbewerb war vom Schulzentrum 
Parsberg und der Redaktion Kunstliteratour (Beratzhausen) orga-
nisiert worden. Über 160 Kinder und Jugendliche im Alter von 8-18 
Jahre hatten sich mit Beiträgen beteiligt und fast alle waren in die 
Mensa des Gymnasiums zur Abschlussveranstaltung gekommen. 

Die musikalische Umrahmung der Preisverleihung übernah-
men das Orchester des Gymnasiums Parsberg unter Leitung von 
OStR Gerhard Meinl und die Jazz-Formation „Blue Steps“ un-
ter Leitung von Realschullehrer Florian Schönberger. Nach der 
Begrüßung der Schirmherrin Andrea Schenkel, der Sponsoren, Rek-
toren, Jurymitglieder und aller Teilnehmer durch den Parsberger 
Bürgermeister Josef Bauer, gab OStD Eckard Fruhmann, der 

Foto: Glossner
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Leiter des Gymnasium Parsberg, einen Einblick in das schwie-
rige Unterfangen, aus der Flut der angebotenen Projekte das 
Richtige für die eigene Schule auszuwählen. Für den diesjäh-
rigen Schreibwettbewerb habe er sich gern entschieden, frei nach 
dem Motto: „Aus der Region - Für die Region!“. Nach einer lusti-
gen Einlage, die die Grundschulleiterin Brigitte Rausch mit ihren 
Schülern vorbereitet hatte, erläuterte Projektleiterin Dr. Christine 
Riedl-Valder die Absichten, die mit diesem Wettbewerb verbun-
den waren. Ganz am Anfang des Projekts stand der Wunsch, 
Schüler anzuregen, mal über sich selbst und ihren eigenen Alltag 
nachzudenken und diese Gedanken, in welcher Form und Fassung 
auch immer, zu formulieren. Das Ergebnis sollte ein varianten-
reiches Kontragewicht zu den Medienberichten bilden, die ja ne-

ben der Diskussion über ideale Schulformen und Lehrplaninhalte 
nur noch die wachsende Gewaltbereitschaft an den Lehranstalten 
und ihre möglichen Ursachen zum Thema haben. Das Parsberger 
Schulzentrum erschien für das Projekt besonders geeignet, da es 
alle Schularten vereinigt und viele Jugendliche aus der gesamten 
Region des Oberpfälzer Jura und des Tangrintel hier ihre schulische 
Ausbildung erhalten. Außerdem sollte der Wettbewerb eine hilf-
reiche Erfahrung vermitteln - nämlich, dass man durch Schreiben 
kreativ eigene Welten erfinden und das eigene Leben, die eigene 

Foto: Gabler
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Situation intensiver erfahren und Probleme leichter in den Griff be-
kommen kann. Riedl-Valder nutzte auch die Gelegenheit, sich bei 
den Geldgebern, zu denen auch viele Gemeinden im Oberpfälzer 
Jura gehörten, bei der Stadt Parsberg, den teilnehmenden Schulen 
und Lehrern sowie allen Schülern, die mitgemacht hatten, für ih-
re Unterstützung und Einsatzfreude zu bedanken. Nicht zuletzt 
zollte sie der Schirmherrin Andrea Schenkel aus Nittendorf für ih-
ren uneigennützigen Einsatz bei diesem Schreibwettbewerb ih-
re Anerkennung. Die Krimiautorin hatte schon im April in einem 
Schülerseminar interessante Hintergrundinformationen zum 
Schreiben, zum Werdegang einer Bestsellerautorin und zum euro-
päischen Buchmarkt geliefert (siehe Bericht in Ansporn 3/2008, 
S. 27-30). Sie hatte den Jugendlichen dabei vor allem auch eines ver-
mittelt: Kreatives und erfolgreiches Schreiben ist keine Hexerei. Es 
lässt sich lernen und mit der Übung wachsen auch die Fähigkeiten.

In einem kurzen Statement beklagte Andrea Schenkel den Verlust 
der Erzählkultur in unseren Tagen und die Einsamkeit des Einzelnen 
vor Monitor und Bildschirm. Bei dem Wettbewerb hatte ihr vor 
allem gefallen, dass Jugendliche aller Schularten daran teilnehmen 
konnten. Dann ging sie zur Preisverleihung über. Es gab Barschecks, 
Bücher-, Eis- und Kinogutscheine im Gesamtwert von 1.800,- 
Euro zu verteilen. Die Preisträger kamen aus Parsberg, Lupburg, 
Hohenfels, Velburg, Seubersdorf, Laaber, Hemau, Beratzhausen, 
Nittendorf, Breitenbrunn und Dietfurt. So unterschiedlich wie sie 
selber, so individuell waren auch ihre Beiträge:
Die Jüngsten hatten Plakate gemalt, sich den Schulalltag mit 
Pfannkuchen versüßt, hatten Flockes ersten Schultag mit ihrem 
eigenen Schulstart verglichen oder die Schule auf den Mond ver-
setzt. Aber auch die Angst, den Übertritt in die höhere Schule nicht 
zu schaffen, kam zum Ausdruck. Die Viertklässler schrieben über ihr 
Lieblingsfach, über lustige Ereignisse im Unterricht, über besonde-
re Schulstunden, über fiese Mitschüler, die einem das Pausengeld 
wegnehmen, über Schulmonster oder über Albert Dumbledore 
als Direktor an ihrer Schule. Viele nachdenkliche und phantasie-
volle Texte stammten von Autoren und Autorenteams aus den  
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5. und 6. Klassen. Einige hatten ihre Ideen sogar noch als Drehbücher 
geschrieben und als Videos produziert. Ab den Beiträgen der 7. Klas-
sen wurden dann die wirklich wichtigen Dinge des Schulalltags beim 
Namen genannt: nämlich Liebesgeschichten, Intrigen, Mittagspau-
sen und Jungs, Jungs, Jungs. Auch Fremdbestimmtheit, Lange-
weile und Monotonie kamen treffend zum Ausdruck. „Mein Leben 
als Sklave“, „Mein Leben als Rekrut“ waren bezeichnende Titel. 
Andere lebten ihre Gewaltvisionen und angestaute Aggressionen 
in den Texten aus. Unter den Einsendungen waren auch eini-
ge sehr gute und sprachlich gewandt erzählte Geschichten, wie 
zum Beispiel eine Geschichte von Ulrike Schmid aus Dietfurt. Der 
umfangreichste Beitrag, die Erzählung „Letzter Schultag“ von 
Alexander Müller aus Laaber stellte eine intelligente, spöttische 
Abrechnung mit dem Schulbetrieb im Allgemeinen dar. Neben den 
Hauptpreisen wurden am Ende für alle Teilnehmer Trostpreise in 
Form von Büchergutscheinen verteilt. In einer kleinen Ausstellung, 
die bis Schuljahresende zugänglich war, konnte man auf sechs 
großen Stellwänden die preisgekrönten Arbeiten und andere in-
teressante Beiträge nachlesen.

Dr. Christine Riedl-Valder
KunstLiteraTour
Kulturredaktion für Ostbayern
www.kunstliteratour.de
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Vom richtigen Zeitpunkt
hier: Strom

Bundesweit steigen bei den großen Energie-Konzernen die 
Gebühren nicht unerheblich – auch bei uns.

Es ist Zeit, sich Gedanken zu machen, wohin wir – jeder Einzelne - 
unsere Energien (sprich: das Geld, den Lohn für unsere Arbeit) zu-
künftig fließen lassen wollen. In das, was als schädigend und risiko-
reich erkannt wurde oder in das, was sich allgemein positiver aus-
wirkt? Wir haben die Wahl und können selbst entscheiden, d.h. 
unsere Energien gezielt und bewusst einsetzen.

Mittlerweile ist es einigen Pionieren geglückt, 
neue Wege zu gehen und andere Kreisläufe auf-
zubauen, wie z.B. EWS, Greenpeace, Naturstrom 
usw. Sie arbeiten vorwiegend mit nachhaltigen 
Energien wie Sonne, Wind- und Wasserkraft. Um 
diese Energien wird es keine Kriege mehr geben (sie-
he aktuell Georgien wegen des Öls), weil sie welt-
weit kostenlos zur Verfügung stehen. Friedliche 
Aussichten …!

Wir, die Benutzer haben es selbst in der Hand. Machen 
Sie Ihren Klimawandel selbst! Steigen Sie um! Es ist ein-
fach und unproblematisch! Es dauert keine 5 Minuten 
(auch für Firmen und Gewerbe), und es ist günstiger, 
als sie denken!

Wichtig dabei ist jedoch zu wissen, dass Öko-Strom nicht gleich 
Öko-Strom ist. Wer sich nicht auf Halbheiten einlassen möchte, 
sollte darauf achten, dass jeder Cent tatsächlich dem Wandel zu-
gute kommt und nicht in anderen Quellen versickert.
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Es gibt Öko-Strom-Anbieter, die z.B. nicht selbst für den Bau neuer 
Strom-Anlagen sorgen, solche, die „Öko-Zertifikate“ einkaufen und 
solche, die nur Minimal-Beträge für nachhaltige Energien aufwen-
den und dies dann als Öko-Strom ausweisen. Gute Anbieter ver-
kaufen auch nicht einen Strom-Mehrbedarf zu billigeren Preisen, 
da dies im Widerspruch zu bewusstem Umgang mit Strom steht. 
Je konsequenter Sie auswählen, desto mehr verändern Sie und de-
sto mehr kann verändert werden. 
Wenn auch Sie sich für den Schutz der Natur und des Lebens ent-
scheiden und dies ändern wollen, berate ich Sie gerne individuell im 
Laden; mitzubringen ist lediglich die letzte Stromrechnung.

Freuen Sie sich darauf, vor Ort aktiv und beteiligt zu sein, dass 
Besseres bewirkt wird, oder mit Pasternaks Worten ausgedrückt:
Was wir heute tun entscheidet, wie die Welt morgen aussieht.

Leih-Buchempfehlungen:
Krieg um Öl oder Frieden durch die Sonne (Franz Alt)
Wir Wettermacher (Tim Flannery)
Das Energie Prinzip (Helene Walteskirchen)

Irene Hermeth

Irene Hermeth
Umwelt-SCHutz-Aktiv-Laden
Pulverturmgasse 28, 92318 Neumarkt
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr. 10 – 18 Uhr
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deininger naturmarkt 

Bereits zum 6. Male haben sich Deininger Obst- und Gartenbau-
vereine, der Fischereiverein und der Imkerverein zum Ziel gesetzt, 
beim Deininger Naturmarkt Schmankerl verschie-
denster Art vorzustellen und an die Besucher zu ver-
äußern. Der Naturmarkt findet am Sonntag, 05. Ok-
tober auf dem Rathausplatz in Deining statt.
Die Produkte sind naturbelassen oder mit natür-
lichen Mitteln hergestellt. Zum Verkauf kommen 
Gemüse, Obst in jeglicher Form wie Marmeladen, 
Säfte, Eingemachtes und Spirituosen. Fisch von der 
„Weißen Laber“, Fleisch und Wurst vom Schwein 
dürfen ebenso wenig fehlen wie Imkerprodukte. 
Backwaren runden das Sortiment ab.
Für die Kinder ist eigens eine Action-Bude aufgestellt.
Mit diesem Naturmarkt wollen die „Deininger“ zeigen, wie nach 
dem Motto „aus der Region - für die Region“ auch im nichtge-
werblichen Bereich auf das Angebot der heimischen Natur zurück-
gegriffen werden kann.
Die offizielle Eröffnung des Marktes findet um 14.00 Uhr statt.
Die Mitwirkenden würden sich außerordentlich über Ihren Besuch 
freuen. Verbringen Sie ein paar angenehme Stunden in Deining!

Alois Scherer
1. Bürgermeister



S O Z I A L E S

ABSP-
Umsetzung

Weiße Laaber

Großer Streuobstmarkt
Regionale Spezialitäten in Dietfurt

am Sonntag, den 19. Oktober 2008
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
am Stadtplatz  in Dietfurt
PROGRAMM

13.00 Uhr Eröffnung
14.00 bis 17.00 Uhr Besuch des Hollerhauses möglich

RAHMENPROGRAMM

- Obstspezialitäten aus der Region zum Probieren und zum Kaufen

(Tafelobst, Apfelsaft, Wildobstmarmeladen, Schnäpse, Dörrobst...)

- Spezialitäten vom Grill
 -  Informationen rund ums Obst
- Verkauf von Obstbäumen,

VERANSTALTER: JURA 2000, Kreisverband f. Gartenbau u. Landespflege Neumarkt,
die Gemeinden Breitenbrunn, Berching, Beilngries und 
Dietfurt�a.d.�Altmühl



21

»A B S E I T Z «

BioAtoMSonnenenergiedieSel

Am Abend des 04.06.2008 lief auf n-tv eine Meldung über 
das rote Newsletterband, die nichts Gutes verhieß: „Im 
slowenischen Atomkraftwerk Krsko kam es zu einem 

schweren Störfall.“
Bei derartigen Nachrichten sitzt der ängstliche Laie zunächst rat-
los da. Denn was heißt das schon. „Störfall“. Hat die Putzfrau ei-
nen Eimer umgestoßen oder ist dort, wo das Werk stand, nur noch 
ein Loch im Boden? Und überhaupt – was hilft der beste deutsche 
Atomausstieg, wenn in nächster europäischer Nähe ein -wie in 
Krsko- 31 Jahre altes und in einem Erdbebengebiet gelegenes Werk 
strahlender Laune ist? Nun, jetzt werden Sie sagen, Atomkraft ist si-
cher und der Strom kommt eh aus der Steckdose. Atom und Strom 
reimt sich auch und gehört schon deshalb zusammen. Man könnte 
meinen, viele Deutsche sehen das so.
An dieser Stelle die Fakten: In Deutschland sind derzeit 17 Kernkraft-
werke mit unterschiedlichen Restlaufzeiten am Netz. 22,1 % beträgt 
der Anteil an der deutschen Bruttostromerzeugung. 2007 gab es al-
lein in Deutschland 118 meldepflichtige Ereignisse. Ein „Meldepflich-
tiges Ereignis“ ist nicht gleich ein „Meldepflichtiges Ereignis“. Nun 
werden Sie sagen „Hä??????“ und Sie haben Recht.
Hier die Erklärung: Das Kernkraftwerk kann ein „Meldepflichtiges 
Ereignis“ mit der Meldestufe 0 haben (das wäre der Putzeimer) oder 
mit der Meldestufe 1 (Störung), oder 2 (Störfall) oder 3 (Ernster 
Störfall). Bei der Ziffer 4 handelt es sich um einen „Unfall“. 5 ist ein 
„Ernster Unfall“, 6 ein „Schwerer Unfall“. Die letzte Stufe ist die 7te. 
Das ist der „Katastrophale Unfall“. Sie müssen sich das so vorstellen 
wie bei Günther Jauchs Millionären. Nur haben Sie wenn Sie die letz-
te Stufe erreichen nicht gewonnen, sondern verloren. Und zwar al-
les und jeden.
Übrigens waren 2007 112 Ereignisse Meldestufe 0 und nur 6 Stufe 
1. In Deutschland. Also alles nicht so schlimm – wie in Krsko. Hier 
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hat man nur ein falsches Formular verwendet – oder so. Alles sicher. 
Bombenfest. No Risk in Krsko?!
Mancher scheint das zu glauben. Wie anders wäre es zu erklä-
ren, dass am Tag nach der Krskoposse in Deutschland die politi-
sche Forderung nach einer Reduzierung der Solarstromförderung 
öffentlich wurde. Zugegeben, Krsko hat mit dem Deutschen So-
larstrom nicht wirklich viel zu tun. Aber das Signal zu diesem Zeit-
punkt: Sehr kurzsichtig. Hier ist die Nachhaltigkeit gefragt, die in 
jeder politischen Rede dutzendfach vorkommt. Nur wer bereit 
ist, erneuerbare Energien dauerhaft und zuverlässig zu fordern 
und zu fördern, hat die Zeichen der Zeit erkannt. Die Solarbran-
che ist eine deutsche Erfolgsstory. Aber sie braucht die richtigen 
Rahmenbedingungen. Sonst geht es ihr wie der ehemals florieren-
den Biodieselindustrie. Erinnern Sie sich: noch vor 2 Jahren war Bio-
diesel eine Alternative für viele Spediteure und Busunternehmen. 
Auch Pendler tankten den deutlich billigeren Biosprit gerne.
Inzwischen traten 2 zusätzliche Steuerstufen in Kraft. Biodiesel ist 
dadurch kaum günstiger als Mineralöldiesel. Und die der heimischen 
Industrie zugestandene Beimischungsquote wird durch subventio-
nierte Palmölimporte aus Südamerika gedeckt. Und das, obwohl 
die heimischen Betriebe - oftmals Zusammenschlüsse von Landwir-
ten – ohne Monokulturerzeugung die Quoten decken könnten.
Durch eine Senkung der Steuern auf nachhaltig erzeugtem Biodiesel 
aus heimischer Produktion wäre eine Alternative zu Mineralölen 
geschaffen. Das würde den Mineralölkonzernen allerdings nicht ge-
fallen. Ebenso wenig, wie den Lobbyisten der Stromkonzerne die 
Abschaltung Ihrer Atomkraftwerke.
Sie ahnen auch ohne prophetische Gabe wer sich durchsetzen 
wird?

Wolfgang Seitz
Redaktion Ansporn
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name Adresse plZ ort tel. 
Landratsamt Neumarkt – 
Energiebüro

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 2 99

Landratsamt Neumarkt – 
Wirtschaftsförderung

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 2 12

Landratsamt Neumarkt 
- Gleichstellungsstelle für 
Frauen und Männer 

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 2 42

Kreisverband für Gartenbau 
und Landespflege

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 3 52

Landschaftspflegeverband 
Neumarkt i.d.OPf. e.V.

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 3 52

Umweltbildungs- und Regio-
nalentwicklungszentrum 
HAUS AM HABSBERG

Nürnberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 70 – 3 11

Amt für Landwirtschaften 
und Forsten Neumarkt

Kapuzinerstr. 6 1/3 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 82 23

Landesbund für Vogelschutz 
in Bayern e.V.

Zwanziger Str. 7 92318 Neumarkt (0 91 81) 95 20

Bund Naturschutz, 
Kreisgruppe Neumarkt

Bockwirtsgasse 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 2 15 78

Bund Naturschutz, 
Ortsgruppe Berching

Bahnhofstr. 4 92334 Berching (0 84 62) 9 52 97 62

Klosterbetriebe Plankstetten Klosterplatz 1 92334 Berching (0 84 62) 2 06 – 2 00

jura2000 GmbH Pettenkoferplatz 12 92334 Berching (0 84 62) 90 69 77

Werbegemeinschaft BerchingPettenkoferplatz 15 92334 Berching (0 84 62) 94 24 32
KunstLiteraTour, Kultur-
redaktion für Ostbayern

J.-Albrecht-Str. 20 93176 Beratzhausen (0 94 93) 95 13 31

vhs Neumarkt i.d.OPf. e.V. Gartenstr. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 25 95-0
Evangelisches Bildungswerk Seelstr. 11 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 46 00

Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung KAB

Hofplan 5 92318 Neumarkt (0 91 81) 2 5 57

Neumarkter Lammsbräu Amberger Str. 1 92318 Neumarkt (0 91 81) 4 04 - 0

Samainhof e.G. Holzheim 15 92331 Parsberg (0 94 92) 95 49 - 0

Kräuterfrau Luisa Metz Fischerstr. 2 85125 Kinding (0 84 61) 70 03 21

Eva Pröpster Pfälzerstraße 1a 92348 Berg (0 9 1 89) 41 38 33
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Termin: Donnerstag, 02.10.2008 · 14.00 bis ca. 18.00 Uhr

Ort: Treffpunkt: Klosterinnenhof
Veranstalter: Klosterbetriebe Plankstetten
Titel: kräuterwanderung rund um´s kloster
Referentin: Claudia Vögele, Kräuterpädagogin

Wildfrüchte und Herbstkräuter finden, erkennen und zu köstlichen 
Delikatessen zubereiten. Geschichten und Sagen, Gesundheitliches 
und Praktisches, gemeinsame Zubereitung und Verkostung von 
Köstlichkeiten mit Wildfrüchten. Jeder Teilnehmer erhält Rezepte zum 
Nachkochen.
Wettergemäße Kleidung erforderlich! Begrenzte Teilnehmerzahl!

Kosten:  19,50 E pro Person.
 Anmeldung unter: Tel. (0 84 62) 2 06-2 51

Termin: Samstag, 04.10.2008 · 10.00 bis 17.00 Uhr

Ort: vhs-Seminarzentrum, Gartenstr. 1, Neumarkt, Raum 3
Veranstalter: vhs Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel: der frische wind in meinen räumen – ein neuer weg  
 beim Verschönern und renovieren
Referent: Rainer Königseder, Dipl. Feng Shui Berater

Sie wollen verschönern, renovieren?! Dann lassen Sie sich von Feng Shui 
kraftvoll unterstützen! In diesem Seminar bietet sich Ihnen die Gelegen-
heit, viel Nützliches über eine harmonische Wohnraumgestaltung zu er-
fahren. Das besondere dabei: Sie können Ihren Haus- bzw. Wohnungs-
Plan direkt ins Seminar mitbringen,  um ganz individuelle Feng Shui-Tipps 
zu erhalten. Feng Shui bietet viel mehr, als allgemein bekannt. Denn über 
z. B. eine harmonische Farbgestaltung hinaus, können Sie damit ganz 
gezielt auf  die 9 wichtigsten Lebensbereiche Einfluss nehmen. 
Bitte Ihren Haus- bzw. Wohnungsplan sowie Schreibzeug mitbringen.

Kosten:  43,00 E

Termin: Samstag, 04.10.2008 · 8.00 Uhr

Ort: Treffpunkt: Quellmoor, Lampertshofen
Veranstalter: Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
Titel: pflegearbeiten im Quellmoor  

Für nicht Ortskundige: Bitte Informationen bei G. Knipfer, 
 Tel. (0 91 81) 4 21 15 einholen.
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Termin Sonntag, 05.10.2008 und alle weiteren Sonntage · 14.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Samainhof, Holzheim 15, Parsberg
Veranstalter: Samainhof e.G., Parsberg
Titel: Samainhof-Schnuppernachmittag

Immer sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr Monat laden wir Groß und 
Klein an den Samainhof ein, um uns und unsere Islandpferde ken-
nen zu lernen: Für jeden ist etwas Passendes dabei. Während die ei-
nen mit einem wunderschönen Gespann die herrliche Umgebung um 
den Samainhof auf einer kurzen Kutschfahrt erkunden, erspüren an-
dere erstmals, wie es sich anfühlt von einem Islandpferd getragen zu 
werden. Dabei kann man wählen zwischen Ponyführen auf der ge-
schützten Ovalbahn und einer Führtour ins Gelände. Eltern können ih-
re Kinder mit unserer Begleitung auch selbst führen. Wer mutig ist 
oder etwas Reiterfahrung hat, kann einen kleinen Ritt von einer oder 
vielleicht auch zwei Stunden Dauer mitmachen, wenn gewünscht auch 
sicher als Handpferd eines erfahrenen Rittführers. Und für das leibliche 
Wohl ist mit selbst gebackenem Kuchen, Kaffee und Tee und kleinen 
Köstlichkeiten wie Zwiebelkuchen und Stockbrot für die Kinder gesorgt, 
so dass im Schatten unter den Obstbäumen auch der Genuss nicht zu 
kurz kommt. Dabei ist sicher auch Zeit, sich mit einem kompetenten 
Gesprächspartner über die Angebote des Hofes zu unterhalten.

 Ponyführen 5,- E für 15 Minuten
 Führtour ins Gelände 10,- E für 30 Minuten
 Schnupperritt 10,- E für 30 Minuten
 Geführte Ausritte 20,- E pro Stunde
 Kutschfahrt: 5,- E für 15 Minuten pro Person 
Kontakt:  Petra Hofbauer, Tel. (0 94 92) 95 49-0



2�

O K T O B E R

Termin: Sonntag, 05.10.2008 · 14.00 Uhr

Ort: Treffpunkt Parkplatz an der Schiffsanlegestelle Berching
Veranstalter: Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
Titel: geologie und Vegetation (Schwerpunkt: gehölze) 
 bei pollanten
Referentin: Sabine Huhn, Försterin

Termin: Montag, 06.10.2008 · 20.00 Uhr

Ort: Gaststätte im Johanneszentrum, Neumarkt
Veranstalter: Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
Titel: der luchs, auch bei uns? (Vortrag)
Referent: R. Ludwig, Förster und Luchsbeauftragter
 
Termin: Dienstag, 07.10.2008 (14-tägig, jeweils dienstags) · 19.30 Uhr

Ort: Umwelt-Schutz-Aktiv-Laden, Pulverturmgasse 28, Neumarkt
Veranstalter: Greenpeace-Gruppe Neumarkt
Titel: plenumssitzung

Termin: Dienstag, 07.10.2008 · 19.30 bis 21.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: ohne winterspeck durch den winter? – Steigern Sie  
 ihre energie und Vitalität
Referentin: Hemma Ehrnsperger

Fehlernährung führt in Deutschland bei bis zu 65% der Erwachsenen 
zu Übergewicht und Zivilisationskrankheiten. Die Kursteilnehmer er-
fahren, wie sie sich mit „metabolic balance“ gesund ernähren, ihren 
Stoffwechsel stärken und ihr Gewicht schonend regulieren können.

Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Mittwoch, 08.10.2008 · 19.00 Uhr

Ort: Begegnungsstätte Friedenstr. 33, Neumarkt
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Neumarkt, Caritas Neumarkt
Titel: Schlaganfall – Mit einem Schlag ist alles anders

Symptome, Ursachen, Behandlungsmöglichkeiten, Rehabilitation
Referent: Dr. med. Frank Janssen, Neurologe am Klinikum Neumarkt
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Termin: Donnerstag, 09.10.2008 · 8.30 bis 11.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel omas nudeln selbst gemacht
Referentin: Helga Karr, staatl. gepr. Technikerin für Hauswirtschaft und Ernährung

Wir erinnern an die bewährte Art, selbst Nudeln aus in der Region 
hergestellten Lebensmitteln zu machen. In dem Kurs werden alle 
Arbeitsschritte der Reihe nach vorgeführt. Die selbst gemachten Nudeln 
bereiten wir schmackhaft zu und genießen sie in gemeinsamer Runde.

Kosten:  8,00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Samstag, 11.10.2008 · 9.00 bis 13.00 Uhr

Ort: Samainhof, Holzheim 15, Parsberg
Veranstalter: Samainhof e.G., Parsberg
Titel: umwelt- und walderlebnistag - herbstrausch

Wir laden alle Kinder ein, mit uns spielerisch den Wald und die Natur 
im Herbst zu entdecken. Den Vormittag erleben wir mit Sinnesspielen, 
Ökonetzspielen, Waldwerkstatt, mit Naturmaterialien kreativ sein, 
Geschichten lauschen und Vielem mehr.

Kontakt:  Petra Hofbauer, Tel.: 0 94 92 / 95 49 - 0
Kosten:   15,- E; für Geschwisterkind 10,- E

Termin: Sonntag, 12.10.2008 · 10.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Brauereihof der Neumarkter Lammsbräu
Veranstalter: Neumarkter Lammsbräu
Titel: erntedankfest

ab 10.00 Uhr Frühschoppen im Bierzelt
10.30 Uhr Preisverleihung Bürgerschießen
Bio-Ochs und Bio-Schwein am Spieß mit frisch gebackenem 
Holzofenbrot, Backfisch, Pilzgerichte, regionale Schmankerl, Kaffee 
und Kuchen, Regionalmarkt

 13.00 Uhr Schäfflertanz
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Termin: Sonntag, 12.10.2008 · 13.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Kläranlage bei der Labermühle, südlich von Deining
Veranstalter: Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel im land der tausend Quellen (4) „goldener oktober“ 
Referent/-in Ralf Bundesmann

Naturkundliche Wanderung von der Labermühle bis zur Sippelmühle 
und zurück.
Im Rahmen des Arten- und Biotopschutzprogramms „Tal der Weißen 
Laber“ entstand der Wasser- und Mühlenweg, der bei dieser Wande-
rung die Hauptachse bildet. Kleinere Abstecher erschließen Kostbarkei-
ten der Tier- und Pflanzenwelt.

 Strecke: ca. 6 km
Kosten:  2,00 E, Kinder frei

Termin: Mittwoch, 15.10.2008 · 19.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: wintergemüse preiswert und gesund
Referentin: Marie Miedel, Technikerin für Ernährung und Hauswirtschaft
Kosten:  8,00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Donnerstag, 16.10.2008 · 19.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: heizen mit holzpellets
Referenten: Roland Fröhler und Christian Distler, Distler Heizungsbau   
 Oberbuchfeld

Im HAUS AM HABSBERG können Sie sich eine Holzpelletsheizung in 
Betrieb ansehen. Wir geben Ihnen Informationen zur Funktionsweise 
und zum Betrieb der Heizung. Unsere Fachleute stehen für Fragen be-
reit. Keine Anmeldung erforderlich.

Kosten:  2.00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11
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Termin: Freitag, 17.10.2008 · 14.30 bis 17.30 Uhr

Ort: Samainhof, Holzheim 15, Parsberg
Veranstalter: Samainhof e.G., Parsberg
Titel: natur- und waldpädagogik am Samainhof e.V., parsberg

Eine Möglichkeit für Schulkinder, ganz etwas anderes zu machen. Kein 
Lernen, kein Spielen am Computer, kein Fernseher. Stattdessen hin-
aus in Natur und Abenteuer erleben bei Waldralley, Schatzsuche und 
Waldlager.

Kontakt:  Anna Mühlbauer, Tel.: 0 94 92 / 95 49 14
Kosten:   10,- E 

Termin: Freitag, 17.10.2008 · 15.00 bis 21.00 Uhr

Ort: Kloster Plankstetten
Veranstalter: Eva Pröpster
Titel: genussvoll abnehmen mit Ayurveda 
 - gesund leben - aktiv und vital!

Theorie: Die drei Säulen der Entschlackung, die Rolle von Eiweiß, Fett 
und Kohlehydraten beim Entschlacken.
Praxis: Genussvolle, entschlackende Gerichte zur Aktivierung der Lebens-
kraft. Suppen und Gemüse: z.B. Sellerie, Chicoree, Mangold, Kichererb-
sen, würziges Linsengericht, u. v. m.

Anmeldung:  erforderlich bis 07. 11. 08 unter 09189/413833 
 oder eva@ayurvedischkochen.de
Kosten:   33,- E + Materialkosten

Termin: Freitag, 17.10.2008 · 17.30. Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt, Saal
Veranstalter: Bund Naturschutz, Kreisgruppe Neumarkt, Landratsamt Neumarkt
Titel: Auftaktveranstaltung zur passivhaus-Ausstellung
Referenten: Pia Regner, Architektin, Dr. Ludwig Trautmann-Popp, Energiereferent BN 

Die Ausstellung „Passivhaus - energiesparend Bauen“ ist vom 17.10. bis 
31.10.2008 im Foyer des Landratsamtes Neumarkt zu sehen.  Im Rah-
men der Auftaktveranstaltung, bei der BN Kreisvorsitzender Dr. Josef 
Guttenberger und Landrat Albert Löhner Grußworte sprechen, wird 
das Konzept eines Passivhauses vorgestellt. Im Anschluss an den Vor-
trag von Frau Regner referiert Herr Dr. Trautmann-Popp zum The-
ma Stromwechsel. Für Unterhaltung am Abend sorgt Bernies Blues 
Band. Eine Vielzahl von Firmen und Initiativen werden sich vorstellen.
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Termin: Samstag, 18.10.2008 · 9.00 bis 14.00 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Veranstalter: Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf.  
 Landschaftspflegeverband Neumarkt/OPf. e.V.
Titel: 11. neumarkter obstbörse & lammprodukte der Marke  
 „Juradistl-lamm“
 • ab 11.00 Uhr Mittagstisch mit köstlichen

• JURADISTL – Lammspezialitäten
• Kaffee und (Obst-) Kuchen
• musikalische Umrahmung
• Verkauf von Obstspezialitäten
• Beratung rund ums Obst
• Apfelsortenbestimmung durch Günther Holousch aus Lenting
• Verkauf von Obstbäumen
• Apfelsorten probieren
• Unterhaltung und Spaß für Kinder
Keine Standgebühr! Voranmeldung für den Verkauf erforderlich beim 
Sachgebiet für Gartenkultur, Landespflege und Umweltbildung,

 Landratsamt Neumarkt i.d.OPf., Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Samstag, 18.10.2008 · 9.30 bis 17.00 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt
Veranstalter: Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer, 
 Landratsamt Neumarkt, Evangelisches Bildungswerk Neumarkt
Titel: informationstag für Alleinerziehende

9.30 Uhr – Workshop 1
Hartz IV und die Auswirkungen für Alleinerziehende, Kurvermittlung

 Referentin: Elfriede Zenglein, Diakonisches Werk Neumarkt
11.00 Uhr – Workshop 2
Mit dem Einkommen auskommen
Referentin: Monika Dreßel, Schuldnerberatung Caritas Neumarkt 
14.00 Uhr – Workshop 3
Ihre Rolle als Alleinerziehende neu verstehen, um den Alltag zu meistern
Referentin: Andre Mezger, Familentherapeuten, Berg
15.00 Uhr – Workshop 4
Sorgerecht und Unterhaltsansprüche
Referentin: Karin Larsen-Lion, Rechtsanwältin, Rengersricht

 Kinderbetreuung durch Storchennest e.V.
 Teilnahme kostenlos
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Termin: Samstag, 18.10.2008 · 9.00 bis 13.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: der rücken zwickt – was tun?
Referentinnen: Inge Böhm, Physiotherapeutin, Jutta Wittmann, Sportlehrerin

Dieser Kurs richtet sich an alle, die in Beruf und Freizeit Rücken belas-
tende Tätigkeiten ausüben oder unter muskulären Verspannungen lei-
den. Nach Abschluss des Tages werden Sie in der Lage sein, Ihr eigenes 
Rückentraining selbstständig zu Hause zu planen und durchzuführen, 
um die Herausforderungen in Alltag und Beruf besser zu bewältigen. 
Auch erfahren Sie, welche Lebensmittel neue Kraft geben und Körper 
und Seele in ein harmonisches Gleichgewicht bringen.

Kosten:  16,00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Samstag, 18.10.2008 · 9.00 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt
Veranstalter: Landratsamt Neumarkt – Wirtschaftsförderung
Titel: unternehmerschule neumarkt i.d.opf.
 Auftaktveranstaltung / Seminar 1:
 Von der Idee zum Produkt
 Geschäftsplan, Unternehmerpersönlichkeit und Geschäftsidee,  
 Gründungsformalitäten 
 Information und Anmeldung per Fax an: (0 91 81) 4 70-67 12, 
 per E-Mail: wirtschaft@landkreis-neumarkt.de 
 oder telefonisch unter: (0 91 81) 4 70-2 12

Termin: Samstag, 18.10.2008 · 16.00 Uhr

Ort: Treffpunkt Beim Jurahaus in der Ortsmitte von Badanhausen – das  
 Dorf liegt 3 km nach Beilngries in Richtung Eichstätt
Veranstalter: Kräuterfrau Luisa Metz
Titel: kräuterführungen

Auf meinen Heilkräuterführungen von April bis Oktober 2008 lernen Sie 
die wichtigsten Heilkräuter kennen. Sie bekommen Anregungen und 
Hinweise, das jahrtausende alte Kräuterwissen für sich zu nutzen.
Dauer: Ca. 1,5 Stunden, leichte und sehr schöne Wegstrecke

Kosten:  5,00 E p.P. Kinder frei und willkommen.
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Termin: Sonntag, 19.10.2008 · 10.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Volksschule Berching
Veranstalter: Werbegemeinschaft Berching
Titel: 2. gesundheitstag in Berching

Lassen Sie sich inspirieren von den Vorträgen, Mitmachaktionen, 
Informationsständen und  Workshops. Hier kann man ausprobieren, 
sich informieren, austauschen und beraten lassen, sich in Netzwerken

 engagieren oder neue Vereine sowie Hilfe und Unterstützung finden.

Termin: Sonntag, 19.10.2008 · 13.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Stadtplatz Dietfurt
Veranstalter: jura2000-AK Kulturlandschaft, Kreisverband für Gartenbau und  
 Landespflege Neumarkt i.d.OPf., e.V 
Titel: Streuobstmarkt

Der Obstmarkt wird unterstützt von der Aktion “Streuobst 2000 Plus”. 
Diese Aktion, unter Federführung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Landwirtschaft und Forsten verfolgt das Ziel, die Streuobstbestände 
zu erhalten und zu mehren. Streuobstwiesen sind ein wichtiges land-
schaftsprägendes Element unserer Kulturlandschaft. Sie sind Lieferant 
für Frischobst und Grundlage für Saft, Most oder Obstbrände. Der 
Obstanbau spielt seit langem in der bayerischen Kulturlandschaft ei-
ne bedeutende Rolle, daher sollen diese Lebensräume für Tiere erhal-
ten werden. Holen Sie sich Informationen über geeignete Obstsorten 
für unsere Region oder über Wildobst. Wer Obst bestimmen las-
sen will, kann von den Sorten etwa fünf typische Früchte mitnehmen. 
Die Gartenbauvereine und privaten Anbieter verköstigen Sie mit vielen 

 leckeren Obst- und Gemüseköstlichkeiten.

Termin: Montag, 20.10.2008 · 20.00 Uhr

Ort: Saal des Landratsamtes
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Neumarkt, CJD Neumarkt
Titel: 10. evangelisches forum „Migration – integration“
 Musical Stop 
 s’putnike <junge Kultur> im CJD Nienburg
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Termin: Dienstag, 21.10.2008 · 19.30 bis 21.30 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: wasser – unser lebensmittel nummer eins
Referentin: Helga Karr, staatl. gepr. Technikerin für Hauswirtschaft und Ernährung

Wasser ist Quell unseres Lebens. Wir lernen Qualitätskriterien für Quell-,
Brunnen-, Leitungs- und Mineralwasser kennen. Wir fragen nach der Wir-
kung von Kohlensäure im Wasser. Uns beschäftigt, was Wasseraufberei-
tungsanlagen im Privathaushalt verbessern. Wir blicken auf die Bedeu-
tung von Wasser für unsere Gesundheit und auf seine Heilkraft. Eiskristal-
le und Eisblume machen die kristalline Struktur des Wassers sichtbar.

Kosten:  3,00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Donnerstag, 23.10.2008 · 19.00 Uhr

Ort: Saal des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf.
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: kulturlandschaft, quo vadis? – der einfluss der   
 Agrarpolitik auf die kulturlandschaft
Referent: Prof. Dr. Alois Heissenhuber, Lehrstuhl für Wirtschaftslehre des 
 Landbaues, Technische Universität München in Freising-Weihenstephan

Bauern prägen seit Jahrhunderten unsere Kulturlandschaft. Doch ist 
der Erhalt unserer heimatlichen Landschaft eigentlich selbstverständ-
lich? Wie wird eine dynamische Landschaftsentwicklung gesteuert? Was 
hat Agrarpolitik damit zu tun? Fragen, die nicht nur Naturliebhaber und 
Bauern interessieren. Antworten gibt Prof. Dr. Alois Heissenhuber, einer 
der profiliertesten Agrarwissenschaftler in Deutschland.

Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Donnerstag, 23.10.2008 · 19.00 Uhr

Ort: Gasthof Almhof, Höhenberg
Veranstalter: Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel: rosenzucht und Stecklingsvermehrung
Referent: Franz Wänninger, Hobbyrosenzüchter
 Vortrag

Tipps in Wort und Praxis, sowie Information über Pflanzendüngung
 und Pflanzenschutz bei den Rosen.



�4

O K T O B E R

Termin: Donnerstag, 23.10.2009 · 19.30 bis 22.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG 
Titel: kräutersalben und tinkturen
Referentin: Helga Karr, staatl. gepr. Technikerin für Hauswirtschaft und Ernährung

In dem Kurs lernen Sie heilkräftige Pflanzen und ihre richtig dosier-
te Verwendung kennen. Gemeinsam stellen wir Tinkturen und Salben 
her, die gegen Allergien, Beschwerden der Wechseljahre und viele ande-
re Leiden helfen.

Beitrag:  8,00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Sonntag, 26.10.2008 · 13.30 bis ca. 16.00 Uhr

Ort: Mühlhausen, Parkplatz Waldfriedhof
Veranstalter: Amt für Landwirtschaft und Forsten Neumarkt i.d.OPf.,   
 Forstdienststelle Neumarkt
Titel: die elsbeere – unbekannte Verwandte der Vogelbeere
Referent: FA Erwin Kahr, ALF Neumarkt, Forstrevier Neumarkt II

Wanderung am Schlüpfelberg zu einigen dort wachsenden Elsbeeren: Vor-
stellung der Baumart (Biologie, Verbreitung, Verwendung, Gefahren etc.).

 Festes Schuhwerk – der Weg führt z.T. abseits der Wege

Termin: Dienstag, 28.10.2008 · 18.30 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt
Veranstalter: Landratsamt Neumarkt – Wirtschaftsförderung
Titel: unternehmerschule neumarkt i.d.opf. 

Seminar 2: Vom Produkt zum Markt
Marktanalyse, Marketing und Vertrieb

Anmeldung:  per Fax an (0 91 81) 4 70-67 12, 
 per E-Mail: wirtschaft@landkreis-neumarkt.de oder 
 telefonisch unter (0 91 81) 4 70-2 12
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Termin: Dienstag, 28.10.2008 · 18.00 bis 21.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: Überzeugend einfach 
 – rezepte rund um „metabolic balance“
Referentin: Eva Pröpster, Fachlehrerin für Ernährung und Gestaltung

Dieser besondere Kochkurs mit Rezepten von schlicht bis raffiniert richtet 
sich an alle Freunde des „metabolic balance“-Stoffwechselprogramms. 
Willkommen sind auch alle Personen, die ihre Kochkünste sinnvoll ver-
feinern wollen. Die Teilnehmer entdecken wieder den Eigengeschmack 
natürlicher Lebensmittel und erfahren, wie diese ihrem Körper helfen

Kosten:  12,00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Mittwoch, 29.10.2008 · 19.30 Uhr

Ort: Saal des Landratsamtes, Neumarkt
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Neumarkt, Hospizverein Neumarkt,  
 Katholische Erwachsenenbildung im Landkreis Neumarkt
Titel: die Angst vor dem Sterben – vom umgang mit einem  
 verdrängten gefühl
Referent: Pfarrer Karlheinz Häfner, Nürnberg
 Vortrag
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Termin: Freitag, 31.10.2008 · 19.00 Uhr

Ort: Parsberg, Säulensaal der Burg
Veranstalter: AG Oberpfälzer Jura im Hist. Verein, Förderverein Burg/Museum  
 Parsberg, Hanns-Seidel-Stiftung e.V., Bay. Landeszentrale für   
 politische Bildungsarbeit
Titel: Schulalltag in der oberpfalz unter den    
 nationalsozialisten

Parsberger Schüler lesen aus alten Schulheften, Schülerzeitungen, An-
weisungen der NS-Partei und der Hitlerjugend aus den 1930er und 
40er Jahren.

 Veranstaltung im Rahmen des “Parsberger Herbst 2008”
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Termin: Montag, 03.11.2008 · 20.00 Uhr

Ort: Gaststätte im Johanneszentrum, Neumarkt
Veranstalter: Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
Titel: pantanal – reiher, Aras und kaimane
Referent: Dr. Christian Grohmann
 Vortrag

Termin: Dienstag, 04.11.2008 · 18.30 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt
Veranstalter: Landratsamt Neumarkt – Wirtschaftsförderung
Titel: unternehmerschule neumarkt i.d.opf.

Seminar 3: Vom Firmenaufbau zu den Planzahlen
Planung der Investitionen und der Lebenshaltungskosten, Umsatz-, 
Ertrags- und Liquiditätsplanung, Finanzierung

Anmeldung:  per Fax an (0 91 81) 4 70-67 12, 
 per E-Mail: wirtschaft@landkreis-neumarkt.de oder 
 telefonisch unter (0 91 81) 4 70-2 12

Termin: Freitag, 07.11.2008 · 19.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter HAUS AM HABSBERG
Titel: Vom Marterl bis zum gipfelkreuz
Referent: Rudi Bayerl, Kreisheimatpfleger

In diesem Vortrag erfahren Sie Wissenswertes über die Geschichte der 
Steinkreuze, Bildsäulen, Marterl und Blechschnittkreuze im Landkreis 
Neumarkt. Zahlreiche Anekdoten ranken sich um diese Zeichen bäuer-
lichen Glaubens. Mit vielen Ratschlägen soll zu ihrer Bewahrung ange-
regt werden. Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einer gemütlichen 
Brotzeit mit Bratwürstl und Kraut ein. Die Volksmusikgruppe „Jeder ge-
gen Jeden“ umrahmt den Abend musikalisch.

Kosten:  12.00 E (inkl. Speisen und Getränke)
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11
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Termin: Samstag, 08.11.2008 · 14.00 bis 17.00 Uhr

Ort: Neumarkt, Pfarrheim Saarlandstraße
Veranstalter: Katholische Arbeitnehmer-Bewegung KAB, Kreisverband Neumarkt
Titel: Alles hat seine Zeit – Begegnungstag für frauen
Referentin: Dr. Martina Eschenweck, Leiterin des Bistumshaus Hirschberg

Die alttestamentliche Weisheit des Buch Kohlet scheint nicht nur zeitlos, 
sondern bei der heutigen Dauergefahr von Stress und Hektik, aktueller 
denn je. Gerade Frauen sind von einer Vielfachbelastung durch Familie, 
Beruf und Ehrenamt betroffen. Welche Kraft können sie für ihren Glau-
ben und seine konkrete Umsetzung in ihrem Alltag aus dieser biblischen 
Quelle schöpfen?

 Anschließend Gottesdienst.
 kostenfrei

Termin: Dienstag, 11.11.2008 · 18.30 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt
Veranstalter: Landratsamt Neumarkt – Wirtschaftsförderung
Titel: unternehmerschule neumarkt i.d.opf.

Seminar 4: Vom Markt zum Firmenaufbau
Informationen der Agentur für Arbeit, Rechtsformen, Steuern, 
Buchführung

Anmeldung:  per Fax an (0 91 81) 4 70-67 12, 
 per E-Mail: wirtschaft@landkreis-neumarkt.de oder 
 telefonisch unter (0 91 81) 4 70-2 12

Termin: Mittwoch, 12.11.2008 · 19.30 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.
Titel: erfolgskontrolle: das tal der Schwarzen laber ist spitze!
Referent: Georg Knipfer

Vortrag über besondere Tier- und Pflanzenarten im Tal der Schwarzen 
Laber und angrenzender Kuppenalb
Im Tal der Schwarzen Laber werden seit vielen Jahren an den Trockenhän-
gen Entbuschungsmaßnahmen durchgeführt. Wie erstaunlich vielseitig 
stark zugewachsene Flächen wieder zum Leben erwachen und eine un-
geahnte Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten hervorbringen, das zeigt der 
Bildervortrag in ganz eindrücklicher Weise.

 kostenfrei

N O V E M B E R
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Termin: Freitag, 14.11.2008 · 15.00 bis 21.00 Uhr

Ort: Kloster Plankstetten
Veranstalter: Eva Pröpster
Titel: es muss nicht immer vegetarisch sein
 fit und genussvoll durch den winter

Theorie: Wärmende Winterspeisen zur Kräftigung des Immunsystems. 
Die Rolle von Eiweiß in der Ernährung
Praxis: Wärmende Suppen, Hühnchencurries, mit klassischen Gemüse-
kreationen, Gewürzreis und süßen, nährenden Verführungen.

Anmeldung:  bis 07.11.08 unter 09189/413833 oder eva@ayurvedischkochen.de
Kosten: 33,00 E + Material

Termin: Freitag, 14.11.2008 · 20.00 Uhr

Ort: Saal des Landratsamtes, Neumarkt
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Neumarkt, CJD Neumarkt
Titel: 10. evangelisches forum „Migration – integration“
Referent: MdEP Manfred Weber, Wildenberg
 Die Europäische Union und die Migranten

Termin: Dienstag, 18.11.2008 · 18.30 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt
Veranstalter: Landratsamt Neumarkt – Wirtschaftsförderung
Titel. unternehmerschule neumarkt i.d.opf.
 Seminar 5: Von den Planzahlen zur Wirklichkeit

Versicherungen, Sozialversicherungen und Vertragsrecht
Anmeldung:  per Fax an (0 91 81) 4 70-67 12, 
 per E-Mail: wirtschaft@landkreis-neumarkt.de oder 
 telefonisch unter (0 91 81) 4 70-2 12

N O V E M B E R
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Termin: Donnerstag, 20.11.2008 · 19.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: Landkreis Neumarkt i.d.OPf., Energiebüro, Ofenstudio Dörfler,  
 Neumarkt
Titel: gebäudeheizung mit heizungsherd und kachelofen
Referent: Bernhard Dörfler

Im Rahmen dieser Veranstaltung stellen wir Ihnen eine Heizungsherd-
Kachelofen Kombination vor. Sie erhalten Informationen zur Funktions-
weise und zum Betrieb einer Kombinationsanlage zur Gebäudeheizung. 
Fachleute stehen für Fragen bereit. Keine Anmeldung erforderlich.

Beitrag:  2,00 E
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

Termin: Donnerstag, 20.11.2008 · 20.00 Uhr

Ort: Saal des Landratsamtes, Neumarkt
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Neumarkt, CJD Neumarkt
Titel: 10. evangelisches forum „Migration – integration“
Referent: Dr. Jochen Blaschke, Europäisches Migrationszentrum Berlin
 Was hält die Gesellschaft zusammen?
 Leitbilder und politische Integration in der Zuwanderergesellschaft

Termin: Samstag, 22.11.2008 · 14.30 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel: Adventskranz oder –gesteck selbst gemacht – Basteln in  
 gemütlicher runde
Referentinnen: Martina Rupp, Meisterin der Hauswirtschaft, 
 Ernährungsfachfrau Gertraud Koller

Die Alltagshektik bleibt außen vor: Bei Adventstee und Weihnachtsge-
bäck stellen wir unseren Adventsschmuck selbst her. Wir zeigen die 
Technik des Kranzbindens und der Gesteckherstellung und geben Tipps 
zur Dekoration. Das Grundmaterial (Strohkranz, Zweige, Moos) bitte 
selbst mitbringen. Für den letzten Pfiff ist Naturmaterial vorhanden.

Kosten:  6.00 E
 Bitte Gartenschere, Kerzen, Schleifen und Ähnliches mitbringen
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

N O V E M B E R
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Termin: Sonntag, 23.11.2008 · 13.30 Uhr

Ort: Gaststätte Kienlein, Roßthal 
Veranstalter: Bund Naturschutz in Bayern e.V. – Ortsgruppe Berching
Titel: naturkundliche wanderung zum thema 
 Standortgerechter waldbau

Nur wenn ein Baum auf einem für ihn geeigneten Standort wächst, hat 
er gute Chancen, ein gesunder, kräftiger Baum zu werden. Deshalb spielt 
bei der forstlichen Nutzung unserer Wälder die Berücksichtigung des 
Standorts eine wichtige Rolle. Sowohl Waldbauern wie Naturliebhaber 
werden auf ihre Kosten kommen, wenn wir in der Gegend um Roßthal 
die Faktoren genauer betrachten, die die Wahl der jeweils passenden 
Baumarten bedingen. Wir werden in einer landschaftlich reizvollen 
Kulisse auch sehen, wie stark diese Faktoren selbst auf kleinräumige 
Entfernung variieren. 
Neben fundierten forstwissenschaftlichen Erklärungen hat die Forst-
sachverständige Sabine Huhn auch manchen wertvollen praktischen 
Tipp für Waldbauern parat. 

Kosten: 1,- E

Termin: Dienstag, 25.11.2008 · 18.30 Uhr

Ort: Landratsamt Neumarkt
Veranstalter: Landratsamt Neumarkt – Wirtschaftsförderung
Titel: unternehmerschule neumarkt i.d.opf.
 Aufbauseminar: Betriebsübernahme
 Informationen für Betriebsnachfolger oder Übernahme-Interessierte
Anmeldung:  per Fax an (0 91 81) 4 70-67 12, 
 per E-Mail: wirtschaft@landkreis-neumarkt.de oder 
 telefonisch unter (0 91 81) 4 70-2 12

Termin: Mittwoch, 26.11.2008 · 19.00 Uhr

Ort: Begegnungsstätte Friedenstr. 33, Neumarkt
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Neumarkt, Caritas Neumarkt
Titel: familiensysteme und ihre Veränderungen: wenn ein  
 Mitglied körperlich oder seelisch erkrankt
Referentin: Maria Eder-Poll, Dipl.-Sozialpädagogin, Sozialpsychiatrischer Dienst  
 Neumarkt

N O V E M B E R



42

Termin: Samstag, 29.11.2008 · 9.00 bis 15.00 Uhr

Ort: HAUS AM HABSBERG
Veranstalter: HAUS AM HABSBERG
Titel wie braut man aus wasser leckeres Bier?

Wasser ist an und für sich bereits ein wertvolles Getränk. Veredelt 
mit Hopfen und Malz wird daraus leckeres Bier. In diesem Kurs brau-
en Sie selbst ihr eigenes Bier. Sie lernen alle nötigen Handgriffe in der 
Hausbrauanlage des HAUSES AM HABSBERG kennen – ein erster Schritt 
für Braukunst in den eigenen vier Wänden.

Referent: Bernhard Böhm, Braumeister der Neumarkter Lammsbräu
Kosten:  12,00 E (inkl. Brotzeit)
Anmeldung:  Geschäftsstelle des HAUSES AM HABSBERG, Tel. (0 91 81) 4 70-3 11

N O V E M B E R
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